
STTIROLER
'>~. 

Nummer 7-8/199.3 61. .Jahl'~ang 

Hanlld StadleI": 

Alte und neue archäologische

Entdeckungen in Osttirol
 

Im llach~rehenden Text wcnlen einige 
Fundkomplexe vorgeqelh. uie hei Bege­
hungen obertlächlich aufgelesen. aber 
auch bel NOlberguJlgen und systemati­
schen Grabungen zutage kamerL Von der 
"I'heorie Itin;>,r ärchäologischen Landesauf­
nahme in dem relativ gur Llberschaubaren 
Arbeitsraum Owirol ist zwar jeder liber­
/e\lgT, he kannte Sralionen werden <luch 
immer wie-lle-r auf· lind abgesucht, selhst 
neue gefunden, allein der puhlikarorische 
Nieder~ch]ag liil3t vorderhand tU wün­
schen ührig. Ein Teil dieser funde steht 
noch singulär und ent7ieh! sich dadurch 
eineT kulturgeschichtlichen Interpretation. 
Trotzdem seien sie im Sinne eineT landes­
kurulliehen Aufnahm!,; vtlrge~tdll. Eiller­
seits, um <.km Laien mil der Gewiehlung 
eine~ Einlc1fnnue~ unu uamil uen Melho­
deli uer ardüiolugi~dlellPruspeklioll ver­
lraul LU lIlaehen, anucrer~eit~, um mit Hil­
fe uer vurgdegk:1l leiehnerisehen Doku­
mentalion den Fachkollegen hinreichenue 
Grundlage für weilere Sludien anzubieten. 

Alkus/Gemeillde Aillet 

Die OriginalulUerlagen eine.~ gerade für 
die in archäologischer Hinsicht ~ogellann­
(en dunklen Zeilen (7. his 11, Jahrhundert 
n. Chr.) Ustriroler Geschichte bedeutsa­
men Fundes werden Hen'n Prof Usmund 
Menghin' verdankt. 

Bei der Anlage eines Kellers unter dem 
Haus Alkus Nr, 3 (Ahes Schulhaus, IH25 
erbaut), politischer Uezirk Lienz. stieß der 
Besitzer, Professor loset Manfreda. auf 
eine Skelenbesrarrl1ng, Die von Menghin 
im Aufrrag des J,andesdenkmaJarnres vor­
genommene Nachunten;uchung ergab ein 
von Prof. Manfreda hereits gehobenes 
Grab, in def'.l die Leiche in Ost-Wesl­
Riebtung heigeselzt war. Neben diesem 
hefanu sieb eine weitere Beslallung. die 
noch zu hehen isl. und es kann daber auf 
ein kleines Gräberfeld gesehlm~en wer­
den. Die BeSlallungen liegen ca. 15 TI! un­
ler dem heutigen Niveau. doch waren die 
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Abb. 2: Armbm,oboIZf'11 mit weidenblatt­
förllligi'l' SpilZ/', ."l/fallt> zum Großvt!l1edi­
gPr. Zt>ü'hmmg: l!. Weinllnnsbruck 

Gräher ursprünglich nur ungefähr einen 
halben Meter in den Boden eingetiefL In 
dieser Höhe zieht über sie eine in ihrer 
Stärke recht variierende Schicht. die mit 
Holzkohlenresten durchsetzt isT. Unterhalb 
diltser Schicht bdand sich be-i Grab 2 eine 
Anhäufung von durch seine I:arbe hervor­
stechenden gelben Lehms. hei Grab I eine 
;ihnliehe Anhiiufung oberhalb dieser 
Schicht. die unminelhar iiber dem Grah 
nicht mit .'lJcherheit festznsrellen war. da 
hier ei ne SehOlterp<lekung I<-Jg. Dieser Be­
fune! könnte unler Umsränden vermmen 
lassen, daß die kohlcfiihrende Schicht z,eiT­
li...:h zwischen die heiuen Bestallungen ein­
zuordnen ist. Oherhalb heranden sich nur 
durehgeheuuc Anfsehünungssehiehlen. 
von deneu Hieltl eindeulig aU~IUlllaeheTl 
war. uh ,~i...: llulürlieher od...:r kün~llieh...:r 

Entslehung sind. 
Grab I enthielt als Trachlbe~landleil ei­

nen dünnen. offenen Schläfenring mil 
knöpf...:henförmig abgesetztcn Enden aus 
sehr hellfarbiger Bronze VOll 6 cm Durch­
messer (Abb. 1). Dieser enhpricht exakt 
den von Giesler' herausgeslelilen Kopf­
schmuckringen mir Knöpfchenenden, die 
als kennzeichnende Ohjekle des Huriwn· 
tes Köttlach 11 (Mitte 11. Jahrhundert n. 
Chr.) heschrieheu werden. Das Fundske 
lett wurde damals Herrn DDr. G. Sauser 
vom AnalOmischen Institul in Innsbnlck 
übergeben. 1.':ine in AUSSICht gestellte an­
rhropologische lIesrimmung slehl inues bis 
heute allS. 

Großvellediger 

Ein weilerer Slreufund der lallt beige­
legtem Zelle] "beim Slralknbau am 
Großvenediger" enlueekl wurue, erhielt 
u...:r Verfasser als Geschenk von ~einern 

ho...:hverehrlen ProJl:s:-or Dr. OSJllund 
Menghin'. 
E~ handelt sieh dahci um einen G...:­

sehoßhulzen aus EiseIl für ...:i][(; Anllhrusl. 
Diesel' Typ mil weiucnblauartig: ausgc­
sdHlliedelcr SpilZC und Tülle" (Abb. 2) 
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sIehT mm::rh..lh Jer bisher in Alttirol llfiJ 
Oherkiirnten' hek,mllien Exemplar<.' m'ch 
allein. Wahrschcilllidl diente diese Form 
:Hl!o>.\;\:hließlieh der Jagd im HOLhgcbirg<'. 
Spl.:lll:ll ..ur Gem~e und Steinbüc:k. 

Illllcnillji!;raten 
Da,s Villgralenw.11iegt inl siidwes[Jiehen 

Teil I'on Osttirol und retcllt von Jleinrel!o> 
bis zum Weiler Kalkstein am TaJ~chlllß, 

der nut ,,",'enige KiJometer vorn Uhel'g:.mg 
iJl~ ben:.H,:hb;ute SüdtiroJer G~ie~en;)1 cnt­
ferll! ilil. 

Bis heute fehlt, sieht man von den [,ese­
funden iluf dem Burghiigc] von I-Ieinkls 
ab, für das ganze 'J~I JegliCher Hinwci~ aur 
einen ur- und friihgeschiehtlichcn Bouell­
fund". Nach Pi~i'ininl setTt die Besiedlull" 
L'r,sl im J:lhre 11--1-0 ein, al~ Jelll Vogt ries 
Stltk, lnmchen, Gral' ArnolJ VOll M\lJ'it­
(;R'lkn~lein, erlauhl wlnue. ill Vill"ratell 
LLI w,1<'n lind HOre I,U eniL:hlen. Die Ur­
barmachung ging dUTch JCI1 Bi~chor von 
J;reising 'lOS. Jcm U:l~ IllHllunitatsgehict 
von lnniehen gehiirLe. Abder 2. Hälfte des 
13. J~lhrhlJnderL~ wurue uieses Werk von 
ri~n GnJkn V<lll GÜr:t. fortgesetzt. 

F:J~( alk H0fe in Villgralen w,lren ur­
sp1'i.inglieh Schwaighöfe mit Vle!1'... irt­
schart. Die LllsttLndige Geridlt~nbrigk<,il 

h..ll~ das .l!-Olzische Gericht HeinfeJs inne. 
I:-ine Begdlullg dö VeTtasser~ im Jahre 

Il}SlJ llU!' das sogenannte "Burgeck", einer 
Rüekrnllkuppe an Jer sonnenbeschienenen 
Seih: llOnJwestlich von Aul.\ervillgraten. 
erp'lh zwar eine siedlungsgtinstige Situa­
Lion mit einer Trockenm<luer, aher keine 
überfliic hen fund~. 

Au~ der 2. H:iltte des J l) .I;lhrhunden~ 

ist ein menschlll'her Ske1ettrllnd auf dem 
Flurnamen ,.(jfr'~ÜI" Uherliefert. Beu<iuer­
]icherweisc liegen Hir diese Beslallung ki­
llt' gt'l1anen hlJldhenhachlllngen VOT. SlJ­

d'Iß SR' sich einer miigliehl.:n l,eitlidlCn 
EinordnllnQ entnehl, 

[-,ine tUChendeckende Beg.:hung, unkr 
Einschl\Iß aller allSie(J1un!!~wrJüchLigell 

Stellen, ~leh[ indc~ nh da~ gartll.: Tal noch 
aus 

5 Zeichnung: 
E Manfi-ecla/lünz 

Im Jahre 19RR wurue illl Zuge von Re­
novienwgsilrheiten im verJllciullichen Erd­
geschoß des KirehLuTl1I<.:s ucr prarrkirche 
St. Marrin l1<::r Versuch uutclUül\llllen, Jas 
vorhandene B(IUellrtiveau tieferzuJegen. Es 
solIJe ni-imlich rÜI die darin beherbt'rgte 
Sakristei mdlr Plal!. gewonn~n werden. 
D ..hei slidkn die Sauarbeiter heim Dlirch­
,ehla(!Tn de~ Boderls unerwartet auf eincu 
Karner'. Ei[)e nmgehcllu durchgcfUhrtt' 
Begutachtung dUlLh den Verfasser er­
hraehte einen 250 x 270 cm großen, [on­
Ilellgewölbten Raum. der mit menschli­
chen Skt'ktten bi~ beinahe an die Decke 
gefülll I-I'al (Abb. 31. Die Olfnllng in rier 
Decke zu die~em bisher unbehmnlen [Jn­
lergeschof1mall nur :U em J)\lrchml.:ss~r. 

ti I. Jahrgang ~ NunlJner 7-8 

ein Umstand. dei eillc Jecailgenaue Ver­
mes~ung rast unmöglich machte, TrOTZ­
dem konnLen einige wichtige Hinweise fiir 
ua~ Alter dieses Kal1ler~ gewonnen we-r­
ul.:n, Im Inneren zeigten sich sorgfalrigr 
~[eilJsidttig verputzte W~nde. In der Ost­
w<Juu wal nnter uem heutigen Ciehniveau 
eil I \iun außen zugematlcl1e-r Eingang miL 
Gewändc und Sturz aus e,inem griingraucn 
Gestein zu erkennen lJlIrdl dles~ örrnung 
ist der bishe-r \-\-'l'der in den ArchivlIlien. 
noch in der mündlichen Üherlicfcrun" QC­
hmnte Karner auch heschickl woruen~ Die 
Bille des] l}\)] kitter ,chnn vers[orh<:llen 
H;mrtschuldireklOrs vnn AuBcnilJgrulell, 
J,)hanne~ J':, Tmjcr. die ('hen ocschriebene 
Situation mit Hil('c arch:iulogi~chel Me­
thmkn einer Kliirung zU/.ulühren. erfüllte 
der Verf;;,ssCT nur aIILu~eme, Voransset 
Zllng war die KonLakLaurnahllle mit einer 
Anthmpnlogiu. ua die Haupllll:Jsse des 
"Fundrnateriak~" in menschlil'hen Kno­
chen he~tdlcll würde. Frau Dr. Sill'ia Ren­
hart/Wien'! crkJiüLe sich auch bereit, den 
füT sie intercSS<lllten ..~eschJussenen Kom­
plex VOll Innervillgrallnern" wissenschaft­
lich zu hearheilen. 

Dil' archäolo/olische und bauanalyti­
:O;Lhe Ulllcrsucllunli!:' hatte folgendes Zie-I: 
11) lJeginn und EnJe ULT Bdegungszeit 

dle,ses in Jen schriflIiclwn Quellen bis­
h",!" unhekannLen Karners 1.U ertniueln, 

b) durch evenruelle Fllnde wil.: Keramik. 
Mcuaillen. Schmuck. r.lurtzl'lI etc. 
einen EinhJic).. in ,he ToLenhriiudle des 
Viligratenl:'lles wi-ihTcnd Jel Be1e­
gung"lelt (I~. his 15. Jh. 11. ehr.'?) zu 
erhalten, 

eJ mit Hilfe der llau'1fiilJyse zu ~öILhenl;n 

Aussagen zur llau:lbfolgt' ries Kirehtnr­
Il1eS zu kommen 

Nach dem im Inneren erhnhenen BerunJ 
eines ';chmaJen L"irJgange~ in der OsLrnau-

Ahh. 3: Blick in den KLlrIlcr im KirdJfllrm j'nn SI. MUr/in in hml:'n'iIlKmlen.
 
Fo/u; W. Po/ucsllViefl
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Cf W.:Jf klar. daIJ die Beschickung de~ Kar­
Ih~IS von dieser Himmelsrichtung aU~er­
folgt ~ein mutL Deswegen wurde alißtr­
halb ein Suchschnitt mIt einer Länge \:on 
3 m und einer Breite von 120 cm angelegt. 

Da nach Abut'fung von (',L 14U cm unter 
dem heutigen,(;ehnivt".:JlI in der KiTCh­
tunnostwand keint> wil;" Hllmer ge~T:jITete 

VennHuerung etkennh:lI' W:lr. wlJnkn die 
ArbeiTen eingesTelIr Fin ;lIJt~l'hl11l.\rcir.;hc.\ 

Profil fiel den Arheiten rÜT Jie Fum.hl­
menre der Fahncnk:lnlmcr im 19 Lihr­
hllmierr tUnl Opl"L'l SPlllit IciLil2:lcrl Ji<.: 
dUfchgefühl'lcn Arheiten rolg\:IHJc,; Er­
gehnis'. 

Ocr Karllcr ill!l\:rhalb Jl:~ Kin:hluruH;~' 

von SL ~vbrlin Jürflc, V>l:1I11 Jic \\;rpull­
ICl:hnik im IrJll\.TCll cill Lo.:ilJidlÖ KriteriulIl 
dllr\tcJlt. einer älterell B"uphase (RullI:l­
nik':') llligdlören. Die Ulllillantelung des 
KirdlturmeS in späterer Zeit (Gotik?) lieB 
die innen feststellbare Öffnung ver 
.';dlwinden, Ulllllun doch noch ins Innere 
des Karners zu gelangen, häUe mall diesen 
vorgeblelllh.'len Slcinmanrel mir Hilfe ei­
ne'; Preßluftbohrers enlfernen müssen. Da­
\'011 \'\'·'urde jedoch ,LUS kosLemecbnischen 
uml slatischen Gründen Ahstanu genom­
men, 

La-mnt Schottergrube/l,avanter Mur 

Im Jahre 14Yl fand lIerr llubert Schwal­
gcr'" III der Schol[ergrnhe des HClm loser 
SchmidllL:lv:mt heim Auss()rLicrcn "(li! 

MelallleiJen am SIeb nellen Eisen/eilen 
;weh einen Rronn'';l:!o'Tn ... land. Er maß die­
sem \Verhliid, \oruLThanu h'inc wcilerc 
I:leilchulllg lU, nahm Ihn <lhcr vor\idlls­
halhc!' millHJeh H;JU"'l'. Er ... l o.:ino.: Fo.:rnseh­
sendnng rle.s ORF irn,dhcn Jabro.:, wo in 
dem lJnlcrhahun!,'sfilrn KlingcmJl:\ Östo.:r­
reich vom MoJellllOi BrolllCbeile aus dem 
Aussenl:lI1lllSlcicrJll:lrk. v<Jlgl.":.ldlt wur­
uen, br<ldlle Hellll Schwaiget seinen in 
uer L.I,alltö SclKlttelf!lllhe getäliglen 
Fund .... ieJer irl Erinnerung, GleidlZeitig 
dUlnit war dem Finuer au~h Jie IdelHili 
Llemng. deS Gej2enstanJes als prähistori . 
sche~ Werkzeug klar. 

Das Beil (Abb. 4) h"t eine Länge \-on 
19,6 elll, eine maximale Breite von 3.4 cm 
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Ahl) 6 Apo/hd.clltlhgolw.':ePiß 011.\ Kera­
miJ.., ,1,1tl/l"<'i 

L<'ldll1IJ11g' C'. Weln!ll1ll\nruck 

Abb 4: 
LappC'lIbei! 
aus Hrnll:.·, 
Lanml/Sdl' '/I,'r­
gl'llbt' 
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ZdchnunK: ,
M, Schick! 
Illflsbmck) 

lind ein r.cwiehl von 450 g. Der verrUII­
(letc Nacken weisl einc Kerbe auf. 

Typologisch i~l uas ExcmpbJr VDn L:l­
vant gul mit Lappenbcilcu VOllI Typ Freu­
dcnhcrg unu Greiner Strudd" LU velglei­
chen, Dic Bcile VOlll Typ Freudellberg 
si nu iusbe;,olluere durch die bei den niehl 
"'l'hr bn:in:1l Lappen im oberen Drittel de~ 
Nal'kcns dliHak.l~ri"ien, Besondere Ahn­
Ikhkdl mit dem Llvanter Beil zeigen Ex· 
emplure \;011 Bad Goisern (Oberöster· 
ro.:ich), .l"'it"derallll (Salzburgj und Salz 
bUlg? ' sowie H"llstan (OberöSlelTeich)". 

Chrono]ogisl.:h iST diese Beiltonn in ei­
nen fruhell Abschnin lkr Urnenfelderkul­
tur (Bronzezeit D, 13. Jahrhunden v. Chi,) 
zu stellen. Sie S1andel1 "ber ffit"hrfach noch 
wahrend der nuchfolgendenen Stufe (.11<1 
1\1, 12. J.lhrhundert v ehr,) in Verwen­
uung. Die formenkundlieh am nächsren 
stehenden Vergleiche sind, wie da~ I~a­

vanler Heil. EinzdflTnde all~ rlem Umfeld 
von Gewii~sel'll. 

J ,ien71Sehlußherg 

Der sogenannte SehloBhcrg, im ,"-'csten 
des l.ienler Talhodens gclegen. hilJct UCII 
östlichstcn All~Jau[cr dcr Do.:fcrc!!.",o.:r 
Gruppe, dre vom SlUllcl' S<Jlld hi .... LUlll 
Hochsrein rcichl unJ hülcl ci ne Ro.:ilto.: vOll 
enrdeckren und nm:h rm:hr ullcllluc<.:kl...:u 
vor- und frühgcschiebl.lichcll SicJlurlg:-­

:;lcllcll", Au~ Jer "steilen ehemaligen 
Br<lJldstütle hilller" Jer sogenannten Pfisrer 
:'.lillllrlit eille waluscheinlieh minelalterli­
ehe Lilll1:emritze au~ Eisen (Abb. 5, Hei 
lllatll1u:-eum Sl.:hloß Bruck 111'\-'_ NI". 7Y8), 
Jie V~)ll einenl HaupLsehüler'< während ei 
nc~ Aus.llugcs im Jahre 1953 entdeckt 
wurJe. Charaklelistisch an dieser Waffe Ist 
Jer Umst.llld, daß ht"i einer (]esamtlänge 
von 23.7 cm das Hlan mil schJrt'em Mir­
telgr"l taq zwei DrineJ, l1ie schl,mke Tiil­
le nur ein Drittel einnimm1" 

Matrl'i in O"tti rol 

Neben St. NikolilliS :Ils Zen1r:lll~atlon~­
punkT hiSlOrisehen \lno :m:hän!ogischen 
lmeresses birgt uer Weiler FiI<.:"1 noch 
einen nngehohenen Scharl hisrorisdlcr In­
formmionen, 

Auf uer P<lr7.elle 2]44 isl Innerhalh dcr 
Aufsehüllung für Jie SluJcburtührl cin 
MaliCITcsl/U crl..<.:url<,:lJ, J<.:r aufgtUlUJ :;o.:i­
ncl' Slärke arlJ chestcn in Zusallllllcnlmllg 
mit C1UCIll Wchrbuu (Aller?) ge:'.ehen wer­
JCII k<lml, Ein in unmitlelb"rer Umgebung 
gdu<ILlelll.:s Hufchen mit Stollen und hrei­
lo.:ll RUlen von geringer Slärke sowie eine 
Flu",ell<lrlLe aus Eisen'o weisen in uie VOf­
",c",ebellc Richtung., Siehet·heit in Zweck­
ueslilllJlIUl1!l und Datierung ~anll im spc­
Liellell fall wohl Imr eine :'>)'stematischc, 
..lrdl.rologische Grabung erbringen. 
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Abh. 7: Krill;ifi: pJ"(~filiertc Fihd aus Brmuc, Matrei.
 
Zt'ichrlUllfi:: U. WeinlJrmsbruck
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Abb.5. Lafl::.ellspit::.e mit scharf;"'1 Mitte/grat aus Eisen, Lien<'! Ahb. 8: Ortband mit profiliertem Kuge/kopfende. Malrei. 
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Pfi\ler. ZeichnulIg: U. WeinlIllllsbruck 

Von di~M~m Grllnd~liick stammT auch 
ein ~ogenanmes Apothekenabgabegefäß' 
aus iiher heller Engohe farhlos glasierter 
oxydi~n::ud g~hrannlerInlenware (Ahh. 0). 
Rishcr r.>:ihl ~s noch keinen Hinweis (Iafiir, 
daß di~~se ,';peziclk Art von Ar/neihehäl­
tern VOll hiesigen Hafnem hergcslelll wur­
d~l1'". 

Ein bcsollllcr~,., Phänoll\en stclkn die 
~iil1kllJ'ijnllig in das GesdJi~b~ ~ingda~­

,';ellell SchHdlle im B~reich Matr~i Kreu/­
bieltl d~1r. Glaubte mun bisher ill1mer 10­
"'alen G<lslhausmärdten aufgesessen LU 

sein, ergiblsieh mil uelll Befund. uer ersl 

Ende JuLi dieses Jahres auf dem Neuhau 
des Dr. IJierrnar KurzthaLer Parz, Nr. 
21912'" emdeckl wurde, eine neue Aus­
gangssituation_ Es handeIl sich dahei um 
einen Schacht im anstehenden Geschiebe 
mit einer lichten Weite von :l'i ClTl. Eine 
Vermörlc1ung isl ohertägig nicht rcslslell­
har. Eine vorläullge Messung ergah die cr­
slaunliehe Tiefe vou 3,70 Tll. Da heim Ah­
baggern des Humus L T. Steine irr uen 
Hohlraum gestürzl sirru. muß uie ahsolute 
Tiefe offen bleiben. Auch hier "'ann nur ei­
lte archäologische Grabung kli:i.rell. ob es 
sich um ein [1!Ilurwissel1~ehuflliehesPhä­

l 
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Zeichllung: U.Wdn/lnmbmck 

nomen oder doch .um ein von Men­
schenhand geschaffenes Hauwerk (noch 
nngekIärren Zweckes) handelt. 

Daß auch das bloße Umstechen des Gar­
tens zu archäologischen Funden fiihreu 
kann, heweisT das Reispiel von Frall 
Kricmhild Köll" im südwestlichen Teil 
des Marktes. Ihr gelang im Herhst des Jah­
res 1991 im südlich gdegenen Garlen des 
Gruuustüekes (KG Malr~i Parz. Nr. 241/9) 
neheu uureh uie Misteinfuhr eingehraeh­
telIl ncuLcillichen Hausrat auch uer Fund 
einer rilllJisehen Fihel aus Rrou/,e (Ahh. 
7). Es handelt sich uahei um einen kräftig 
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pn~fjlier1en Typ tAlmgren 7"!o) mit dreifach 
,i!eteiltem SchlußknC'pf und Tremolier· 
~tichverzierungauf der Kflpfplmte und der 
Rückseite des Nadelhalters Als Hanpt­
verbreillmgsgebiet gelten die römischen 
Provinzen Norikum lind P::mnonien. wo 
die~er Schmuck vor allem am Ende des I., 
aber hauptsächlich im ~ J;,thrhunden n. 
ehr. getragen wurde". nir die gt'n<llle La­
ge deI' rdmi5(~hen Sit'.dl1Jng~' von Mmrei. in 
"(Irm von lI<l\lstrukturen. git:n es noch kei­
ne konlrelt"n I I inweist:'. 

Dö 1J.,t'irt'rt'n srammt:'n all~ die~em Oar­
!<,n ein Onh:\ruj mil kugelfiirmlgem Ah­
s<,hluß :1\1" F.i.~<,n (Ahh. Xl. (Datierung?) 
S<1wie d;]~ Fr:lgm<'nl elnc.~ El.~cnmessers 

mir :Ihg<,hrllchcncr Klinge. vl.:rdil.:kll.:Dl 
H<,tth<'r<,iL'h, kurlt:r Crnfrplalle, SOw11.: zwei 
Fiscnnit:ten LUrri BCLcSligcll ucr Griff­
schakn lAbil. 9) ;(U" HolL oder Knochen. 
Der Schwerpunkt Ijc~t 3m stark verdickten 
Übergangsbereich zi-l'ischen KJillge und 
Griffplalle, uem sogenallntell "Stoß" mit 
m·'alclll Querschnitt. Der Forschuugsstand 

Abb. 10,' Keuienkopfnadel aus Brof/::.e, 
Matrei (links). 

Ahh. 11.- Kr.gelkopfnadel aus Hn)Jl~f', 

Schloß Wei/3cllSrell1, Mall"ei (rechtI'). 
Z{'ichnrmgef/: U Weirl/'nn~hrurk 
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Aho. 9: Ei,lnllnn,lu mit kurzer Grir(plaut:. Mulrei. ZeiclmUflf{; U. Weirtl/fII/,,'bruck 

millelaherlicher Imtl neu7.('it1ichcr t\-1c~~l:r 

ist für dt'n engeren Alpenr<lum mchr <lls 
dürftig". N~L'h Dpknl, IL'hul sich u~s htJ­
lr~il:r Exemplar ,m scinell T:.'p B/JId uu 
und W;lr eine in ganl Europa \crhrcilclc 
Tischmcsscrroml dcs 16. unu 17. Jahr­
hunut.:r1s ll. ehr. 

Anlüßhch cim:s Vurtrt1>l:c~ auf Schloß 
LCllghcrg im Jahre 1988 erhielt der VeL­
[<lsscr VOnl inzwisdlCIL kiuer n:lslcllbenen 
Jüngjillrrigcll SprcngclufLl IOIl Mulre!. 01. 
Siegfried Cllrrer. eiue Bronzenadel. Da~ 
13,8 Ln) lauge E>:.emplar (Abh. 10) wurde 
ihm in den winschaftlich schweren Jahren 

• 
.•"" 

1• 

9 

mll:h uem 2. WdLkrieg <Ils HUIlOfuTcrsalL: 
gcgchcn2

'. 

Ocr verdickle Kopf isl oben flach und 
,geht tlleßend in den Schaft liber, Die Ver­
l.ierung konzenlrierl sich auf den Kopf unu 
besteht aus einem scharf eillgefeilten, um­
laufenden, ver1ikalen Zkhacklinienbün­
del. 

Da es sich um einen Einzelfund'" han­
delt, kann nur eine allgemeine DaLielUng 
angegeben werden. Kolbenkopfnaueln 
sind demnach typische Vertreter uer älte­
ren Urnenfelderz;eit und libedeben selten 
jüngere liitabschnitte"'. 

8 '0 11 

Ahb. 12: Allswahl spotantiker lind mittt:lolIL'llich.'1' KL'l<JmikjllJf(IlI.'nte <U1.f dLwl südlicht'fI
 
BurJ,iJ/(}(von lVeißensfein. Mall·ei. Fo!o. W: Leitm'';/rlllsbruck
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Ahh. 13: Wandslück rines Gefiißes mit Gittamu.I'ta aus de/11 südlichen Bu,rghof von 
Sddoß Wdßensldn. Mall'ei. 

Ui~ formalen und dekorariven Abwei­
chungen haben nach Rihovsky2ll keinen be­
~onderen chronologischen Allssagewen. 
[hr Hallptverbreirungsgebiet lag im Zen­
tmm r..fittelellropas, von wo sie vor allem 
stid- und .;üdostwarts ausholten. 

M:dl"eilSchlnR WeiRenstein 
AL~ w~il~r~r augenfalliger Punkt für VlJr­

gc~chit:lJl\icho: Besiedlung innerhalb des 
Millreier Beeh;[]!; muß der Burghügcl, aur 
dem hcute Schloß Weißenstein sicht, an­
gespl'Ochen werden. Sehon aus dem 19. 
Jahrhundert sind un~ pl"tihislorisdlo..: ulld rö­
mische Funde überliefen", Von beSOlu1e­
rem Interesse isL hiebei eine von Kalteu­
hauser ,{war im Text erwiihnle. aber nielll 
abgebildete Schrnuckll;ldel ;lU~ Brol1ze 
(i\bb. I I). Sie zeigt knapp ullterll;llb de~ 

kugelig gestalteten Kopfes eine Verzie­
rung. bes[ehend ;lU~ waagrt'chten Strich 
bündeln, die eine Zone mi1 einem fisch­
grätenmuster einsc-hließt. Da t"s sich \vieder 
um einen Einzelfund handelt. \vird ;ll~ D<I­
tierungsrahmen lediglich Umenfelderzei['" 
angegeben. Die eingehende Beschänigung 
Rihovskys mit diesem Nadelryp zelgl. da!?> 
fast alle datierbaren Kleintonnen der Jung­
umenfelderzeit und HallstanzeiT zuzuord­
nen sind, die sich aber für f>aliemngs­
zwecke ab ungeeignet ef'\llleisen. 

[n den Jahren von 1982 - 1985 haI ein 
TeilheHitzer deH Schlosses, Herr K;Jy Thie­
me, Aushubarbeiten in seinem Schl<lfge" 
mach, das ~ich im westlichen Teil des 
Pala~ hefindet, durchgefuhrt. D<lS Enlma­
terial wurde dahei his anf den gewachc:e­
nen Felsen ;Jbgcnommen und <Jus dem 
zum nach Westen hin sich öffnenden Fcn­
SIel' in den Burghof gekippl. Aus der durch 
diese Tätigkeil ems[andeneu H;llde stam­
melT <Jls Lo..:sdunde mehrere Kemmikfrag­
menLe, die VOll der SpäLalltike 5.16. J<Jhr­
hundert 11, Clu, aJ Wandstuck eines Ge­
tußes mit waalZle..:-bter aus deI' Mllsse 
gebildeter Lei~te' und s..:-bräger Slempelzier 
in Fonn VOll drei übelein;lnderge~telllen 

ViereckeIl (Abb, 12/3), b) Wandslück lnit 
eng gesetztem Wellenlinienband (i\bb. 
12/7) bis ins Mittelalter (Abb. 12/1,2,4, 
IIJrcichen". 

Zeichnung: U. Wdrlllrm.\'hmck 

Von besonderem Interesse aus diesem 
Komplex ist ein Wandstück mit vor dem 
13rand eingerissenem, breitem, llnregel­
mäßigem, die Gefäßoberl"läche überzie­
henden Gitterrnuster (Abb. 13). Diese Ver­
z.iemngsan steht innerhalh der mittelalter­
lichen Kemmik in Osttirol und 
Oherkärnten noch isoliert. In Tonzusam­
menscLzung und Oberfläehenhesehafl"en· 
hcilläß[ sich das Frugmo..:nl aus dem Burg­
hof von Weißenstein am eho..:slo..:n mit ei· 
ncm vun M, Bilsdlll;JU im Bero..:idl do..:s 
sogenanl\ten Laussehlössls" bei Lienz ge­
borgo..:ncn Bodellfrugmenl vergleichen. 

MiucldorllGcmcindc VirRcn 
Im FrühjallT 1989 wUlde der Verfasser 

von Josef A~sll1airlMiltddorf8 verstän­
digt. darJ in den Parzellen 792, 793 nörd­
lich des Gasthofs Klaunzel die StTi.l.ßenbe­
grenzungsm;luer abgeriss~n wird. um eine 
Zufahrt für mehrere Hausbaut.::n zu ge­
wmnen. Im unmittelbaren Umfeld wurd~n 

,
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Abb. 14: Fundstellen. eisenzeitlicher Keramik Miffeltlolj 
Umzeichmmg: ff. SlllllIl'l/\'ofders 

schon 1927" hei Straßenhauarbeiten ca. 40 
Skelette gefunden. Wie bei Bestattungen 
außerhalh eines Kirchhofes üblicb, glaub­
ten die "Ausgräher", hier Pestgräher fTei­
gclegll"u hahcn. Ein Hinweis auf eine zeit­
lü:hc Einordnung (Schmut:k, Keramik) 
kOfTnlc damah nio..:hl go..:wonnen werden. 
Bo..:i Struß(;n(;rw(;ikrunl!smaßnahmen im 
Jahre llJ74 wiederholte sidl dio..:~clh(; Si­
tuation, ohne daß faehleule bo..:igo..:wg:l'n 
wurden, Laut Auskunft VOll Mariudl~f 

,\loi~ vulgo Moser/Obelmauem stieß ef 
bei den B;lggeralbeitelT in 3 bi~ -1- III Tief~ 

;luf eine Anz.unl VOll Totenschiiddn lllld 
LangknQchen. Evelltuelle Beifunde allS 
Kt'ramik (>der Bun1metall werden von dell 
während dit'.~en Arbt'ilt'n anwe~ellden Ge­
.... ähr5Ieult'n nicht bt'rich1et. 

Eine Bwb;Jchtung der B;lggerarbeiten 
<Im 4. Dezember 1989 ergab in die:-;elll Be­
rt'ich zwar t'int' fa$t 1 m dicke Humlls­
schicht. ah"'f keine Funde. 

Die eigell1Jichen Au~hubarbeiten für lZe­
plante Hau.~b;luten erfolgten eIst im Juni 
199 I. Im AufTrag des Velfassers wurde die 
Bau:-1t'lk auf Gp. 792/3 von Hetrn Peter 
Lübenwein be<l.uf\ichtigl. Bei seinem Ein­
lrefkn war bereits der ganz.e Humus ;lb­
gt'tragen. Die nördliche Amhubkante wies 
einl' Höhe von 4,40 m auf, wobei der Hu­
mus eine Mächtigkei( yon 2.40 m erreic-h 
te. Zwischen dem Humus und dem 
schuurigsandigen, gewachsenen Boden 
STeilte Lubenwein eine divergierend I bis 
2 cm s1arke Brandschicht fest, in der sich 
deutlich sichthaI' verkohlte Ilolzresie be­
fanden. Dieser Horizont ließ sich auf eine 
Länge von 3,40 m in Riehtung Osten ver­
folgen, enthielt aher keine Funde. 

Der Besitzer der angrenzenden ParzelJe 
792/4 hane mit dem Raupentahrer verein­
hart am 10. Juni 1991 seinen Bauplatz aus­
zuhehen. Reim Eintreffen von Herrn Lo­
henwein zeigte SIch nur mehr ein giihnendes 
Loch. Von dcr Humuwherkante war eine 
wliligrcehle Flache gegcn Norden ansgeho­
ben worden. Die nördliche Anshnhkante er­
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I
 

N
 



-------

I 

NUlfllucr 7-8 - 61. Jahrgang Oqtiroler lIeimarhlätrer 

reichte: an dje~er Stelle: ca. 1,40 m. Die Hu­
musautlage betrug hier nur noch 60 ~m. An 
der Aushubnordkante beobachTete Loben_ 
wein in 1,10 m Tiefe im Profil eine Bnmu­
schicht und "ungeordnete" Sleingruppell. 
Beim Putzen dieser Brandschicht konnlen 
mehre:re Wandfragmeme vorge~cbiehlliL'hef 

Wisenzeit?) Keramik (Funus!clle ~iehe 

Abb. 14) gehorgen werdm. 
Obel'mauel'nlGemdudc Vil'll;CIl 

Am 10. Feher 19R9 wurde dem Verfas­
ser :.Jus sicherer Quelle berichtet, daß auf 
einer Flurtcmts.'e süulidl von Obermauem 
(Ahh. 1."1) unidenlilifizierte, gemörtelte 
MdUC1Tl'sle hei sogenannten vom Amt für 
LdndwirlM.;hafl subventionienen "Kulti­
vinulIgslll:.Jßuuhmen", uie den Ballern den 
Eill~uh von rna~chjnellen Mitteln ermög­
lichen, ZUIll Opfer gefallen sind. Uie Uau­
~llUkturen waren auf t'int' Länge von 4 mal 
9 m erkennbar, der 1hgger hane wieder 
ganze Arbeit gdeistel und ein umenägiges 

Abh. 16: Gezjihe iM" S,'hif'/n, Virgen. 
'Leichnrmg: ri. Wdnllm1.l'hmck 

l-
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VirgeR 
Im Jahre 1991 übergab Herr Hennann 

Ratller anläJl1ich eine., Desnches der Kir­
chengrabung in Matrei Sr. Alhan" dem 
Vt'rfasser zwei von ihm im Jahre 1970-72 
hei Virgen gefundene Gegen~tl.illdc". Es 
handeJI sich 11m einen ann:.ihemd ovakn, 
z. T. verbrochenen, zentnert, uoppelko-

A bh. 15: Uliek auf " kultivierte" Flüche, Obermw.t·"" Anücht von Norden. 
Foro: C. LJsfil'ler/Virg",n 

Kulturdenkmal lrömi~che Villa'!) fUr im­
mer vernichtet. 

, ; 

Abb, 17: Buchdecke/l!erschlujJ aus lJunf­
metul/. Virgefl. 

Zeichnung: U. Wem/lnnshrurk~=~----===:='=<='='~; =-----:~,
I l 
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Ahh. IR: Grijjtlllge/mex.\l'r mit Ho/zJ:r([(, Virf?cn Melchum-Boden. Zeh'hnan,li:: M. Schick/1nmbruck 
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nisch gebphnell Sicin au,~ Schiefer IAbb. 
16). Als Verzierung oJer Marke ,'dml an 
der Obe111~che außerdem Jrci im selben 
Abl>land fast auf einer Lillic liq;cnJc Boh­
rungen von 4 mm Durchme~ser zu ~rkcn­
neo. Als Fundon wurde Jel (Jarlen Jcs Rl­
lemhau,;;es in Virgen HNr. 42 l111gcgcncn. 
DjeS<'~ liegt unmittelbar am Virgerbm:h, 
~odaß eine Verblingung durch lclzlcn::n 
nichllinwahl'scheinlich ~cheint, Solchenut 
hehandelte STeine kommen im Virgenlul 
melmnals in ~päthallslattzeillichell Grä­
hern vor'". 

J,irrert gibt in ~eoinelll Kmalog ah Be­
schreibung klJiglich gelochten Stein :.JIl, 

ohne eine 7.weckbc~limmung zu H:ISU­

dIen. Die ilhgebilde,len lixemrhlfe ~ind 

lwar i'i,ir ",ine gen,llIere Autopsie UI1­
hruul'l,hJr, Jo.:h schein! einige~ für den 
GCbliluch Jls Wcrb,eug zu sprechen. Ge· 
ducht I~l Jahei an ein Ge7ähe mit dlinnem 
Stiel wnl Zerkkim;m "'(ln Frzbrocken. 
Die Interprclation lJls Wehstllhlge....·icht 
fallt in~urcrn aus, als drei Sliick t::esichert 
in \fannergriilx:rn Jer Nekropole \'on Wel­
zdaclI vor"-Ullllflell. ZuJem wäre em s.ol­
ehe~ Werkzeug sehr gul als spezifisch('~ 

maskulines Sed~criil innerhalh einer berg­
bautreihellden Bcvülkernng- vorsleIlbar. 

Den z\,,'eilen hit'r LU hehandelnden Ge­
genstand hmd Herr Rankr usLlich Jes Vir­
ger Widum~ zwischen 197) unJ 1%0. 
Dieser erwies sich als lIühm;u/cillicher 
Buchdeckelverschluß aus Burtlllldall 
lAbb [1') 

Almwi.htungen sinJ ein sehr jUllgC~ Fur­
schung<,g<"hict Jer Siedlungsarchaolugie. 
dem ersl in let7ter Zeit mehr Aufmcrk­
s;lmkeil geschenkt wurde". Im Juli 1991 
wurde anf dem ,~ogennnnlen Melcham-Bo­
den (1905 m Seehf:\he), JelsiclI süJwesl­
lieh von Virgen befindet. im Inneren einer 
lur Ruine gewordenen Almhütle, deren 
Imckengem<luerre Grundmau('rn noch zu 
Ix:ubachlcn waren, nehen einem h<lndge­
schmicdclcn Fisenrechen auch ein Eisen­
messer (Ahh 18) gefunden'". Es h'iJldelt 
sich Ji.lhl'i um .ein C:riffangelmes~er mit 
leich I ~e~chwungenem Rücken und mäHig 
gc~chwungcner Schneide. Im vorderen 
Drittel "ur SpiL-:e weist die Klinge eine 
Sc1uuicJcmarkc auf Der Griff bl'steht aus 
!loch unbeslimmlem Hol7 llnrl wurde im 
Zuge einel Reparulur mil eincm im oberen 
Drittel pamllcl zur Basis ahgeschnitt('nen 
Fingerhut aus Eisen ;Im Angeknde he­
ksügt. Auf eine genaut' Allcrshcstimmnng 
wird beim \'orlLiurigcn ForsehungSSIand 
für neuzeitlicht' Mc~~cr im Arheiisgehiel 
verzichtet, der Vervt'endungslx:ginn 'liirfte 
aber noch ill Jas 19_ Jahrhllnrlcrt 
zurücheichen. 
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Siedlung.'plall im Li.nleJ T~11",den/Sehl"Bhe,r~, .1 ),1, 
tiroler Ilelmathl, ~'. Jg. N, .. Iml <ilterer L,teratur lJl",r 
SIreufu",J~. ,11< "Ll'" 4 .L,h","''!,eml v ehr bi, in ~l\r_ 

zi>~he Zeir mit"." ,,","Ol' Ill'''''',c1wn I:l~rgb"u c~endon 
vgl. u, d. H. Ku""d\1'er. H;;hl~" Ke~w~rkr. Heil'l"el­
len. 1986.2/)5, mLt der E,Ll"c!>rJ,,";u,,);. <I"\\,h~ V~ITTlll­

lUng c;n~' \,,,.ge.<ehicht]j"h~ll "der rÜ"\Iwlle'" AhbdU­
~', h,.her du.eh keinen I-und bewiesen i'l 

I~	 Freundhelle Au,kUlill V(l" os!< U,r Erwm l(ulbil<L'h 
""ln \'1. 1,. 1~~4. dei Nalr", d~, S<:i,ill~" "';1[ der Ge­
\.,~b"pe""" ni(hl Inchr ennncrtJeh, 

Ib	 I),~ '" L1~r !.e" .. hnung "lrI('hhene Riichc deulCl eme Er­
~j"lU"<, "1.'0 K",,,'I,,,rr ,m 

17	 Dem Finder und De<,\/-<:r HClnl EJu"rd Berge,. H,dl 
)7. wlrd für die Mögliehk~lt. di~ runJe pubtizieren zu 
'iilrlen, herzlleh gedat1kl 

1~	 U. Krallzfetde,. Zur CTe<l" h" hl~ LI" '\l" 'lhekenEibgabe­
uttd Slandgefaße auo ke, ."',,, I,~" II.-b'~f1"h~n ,ml~r he­
SQndcrcr De.uck;;Chtig,mg de, Verl,,,i,,\',.,.,c '" ·~il,1 

deulsehland vom IH, I>i, /,um l:>ogmnenden 2() . .Ih. 
1%2 

1~	 So~onnl" be, J~I" "u" ,clmn "~" v,erJaltre'n "orn 10· 
,li(UI filr Lir· u,,~ F'tihge,cllH:hl" IIJ",hrud. ,\h'~illlr,~ 

Mi',\eM'~rlkhe unJ NeuuillJche Arel>anln;;i~ I,..",e, 
bellcl1 For"'hung<projekl HafnereI Höfer· TfL-'~r' . ';ho~ 
er in Abf"ho"t>""h bisher noch kein Ilinw~" a,,1 d,r"",n 
1JI!V<'."vnh,,·rnLl,eH GeftlßI'r'P gefunden we,den, ])ic> 
glll """...pl,1 I;;, ,Ien ~ehobene.n Wcrh'"nbrueh, wie für 
die ""I""ul""~,, ""·hO\alJen 

211 ,-\11 dl~'~' ",~lIe ,,', Herrn Tobi", T,"'t l'cir dle umge· 
Ilende MdJu,,~ 111111 H~rrn I)r D,e'mur IÜtr1.1hakr für 
da> Ven;i;lIldni< al< Hauh~IT IWIII",11 ~ed"nlL 

21 F,~u Keill ,~, all ,11~,er ~1~lk lUr Jie 'p--'nun(' B~ret\­
"ellung Ihrer FunJ~ Zu, W"'~""'h;" Ih, ·h~n BeHtbeilul1g 
hcrlli~h gedankt. 

~~ W, 1"b'l, Die mmi,d\ell FIbel" "'" 1.,rHlnaeum. Fc'r­
,"hu,,~en in Launaeum 10. I~-I.~. 141. ']',,1 ,rB 

D	 Zu r0m".hcn Münzen au' Je'" H~r~,,," "[ln MUTret \'gl 
K1Il"Wie"e wie Anm. 1.53. lLi erner ,iiIHi,cI1~" hhel ,ie> 
3, bi, 5, Jahrl1undcrt, n. Chi· J"' Bronze ""'" '1\1' HnJ 
,ieu vgl, H. S,,,,lkr. r'ul>bi,crleilli~ber Kal~hrenrlLJfell 

mll Be<larlung in That. Gen>. A"Hng. O'tli,ol, Uni· 
ver,,'iiI"'''.,,·h,.n!'''1l "Ir p,;Ih,'",ri.ehen Archaologie 
Bol ~, 1992, "hh ~~,. em ',','llo<"r Altfund eine ",ge­
nannte K,,,ef,IJ~1 "" d~rTl",lhen \1a1"nat ham un«:r ..Jor 
In,. Nr. 10,26I';ln T""I~r 1.,m<1~'''H"eLL',,, Ferdon~"dc­

um noch der Vcroffcmlicllul1g., l~ ,palo '·,,""cl< 'r';L, n· 
t;ker G<:h,au,·h.keramik 'u, dem Mau.i" rj~b,,,, v~1 

H Roo.i~uc;·, B.merkungen LUr relatiychn.",oluf' ,''': h~" 

I ;',,.., I~r"nl' der ,ildo,mlpinen >palroml.<,h· 'p"\"nli",;n 
,·;<1" a",:1 "k~f"",il<. H ihli",eea Areheolo.". MeJlevale. 
1'.192. T,L ",11 M'"'''' I.Intermarkr. Taf 6/6.712. Ma­
llei St. Atlod". T"f '111 MJllr~, SI "i~"I"l". 

l~	 V~I rl. I)"'~,,,., ~llJdien LU .Jen Ei'''llTl\e''ern "om 
:\I~~d,tle",he"'.'H K~,,,'~,,,('.. ,, t. I'J"'. t~].Jg., i30, 
T IOI7(). ­

25 Von welc"", ~all"he,<Ii~... """e', '''lmmL. war d~m Ar~' 
nicht mehr erinnerhch. e, ~,,,,,,,e I~, 1o,,-11.·h nng~ben. dull 
olle Nauel hei", ,\ohm ~du.,olc" ,"u,,je 

21> 7u einer weite",,, Kothenk"I'I";"'~1 ;"" lhlll",j \ ~t. W 
S,·do~.". Die f!i:ih~Lmedtung aur de", H""I~"g. l>'~,"'TJI 
;·hcbaeloQia AU'lnaea. IId. 65. 19H I, 96. I'ai 11'/1 I 

n J. fl.ihov,ky, Di. N~deln tn Mährert und rIH (hl;"pen. 
gebiel. PßF. Xtll. 3 11,,79) 14.1f, 

:'8 J. Riho\"ky, Die N,Jeln m v.'e,lung.afJl l. I'H~'. ':111. 
tO, 1983, .<~ 

2'J VgL KaN-i,..,,,. ".. io A,'.It\. I. 52 _ G, Katlenhausa, 1:", 
bronzezeitlicher Schmeizplatl. an> Kla~nlcrberg hel 
Mall'el on O,nll"l. V(;r(\tlCnll. Fcrdinandeun154. t97~. 

IM, 
.1II.J K,lu,Y'.v (wie Anm 271. 1979. l~tJl 

,I (: her ""e,,eleillieb~ Ker"miklund~ JUS elem ,uJllohel1 
H'"o:lJo'· ,·on WeiJlcn.<lein vgl. H, SI.1Jkr, "·,c Aom. 6, 
:iH (""L .'\m11 I~ \ 

1! H SI,,<lle,. MllIeiallertich(; Keramik in O.<nirol. Vulk­
lü",I,d", 1(~"Hnik in Elirnpa. ßand 3, t990 Tal", 2J2S, l.U 
"""~I,,h ..rti,'her Kernmlk im 8e",ieh ,"on Lien! vgl. t;, 
Egg~r, K~"JlTll'I."n,l~ "U' d~m SlMltgraben von Lienl, 
O'llirol. in. Da, .. 11. H<LI"erh"nJwerk om Lande Tirot, 
1990. 71f. lulelzl H. Slu<lle" hinf Jahre Smdtkernar­
ohaol<>gie in [.icnl, Ne",,'"'' kd I I~'-I \ (1 Il",d) ,u­
wk mi, weltenlonl~"w;,icnel KCr.JIT"k am de" m,l~r 
'ten Sehichlen d~, 8urg~"'4fentuITnC' von Fla,chile,g, 
<he ons 13 Jahrhut1dcrl n. ehr, .Latleren (G,"bun~ 5l~~· 

I~r l'J'n unpublilicrJJ 
n	 ~ K",wie,e. wi~ Anm. 1,53 - K. M~i"". O,"i,,,lel 

H~lr","hl;;"~r, tt I'.J25. 164, EinganH"verzei"bnic: V",_ 
üll</I" <I h,<I"",nde"m, I~27/6 XXIV. 

.11	 Il,~ F.rr.~"e",ng der KirchenMnk~ in den .T>hrtn H,n 
19~~ h" 1'1'1 I Ii,,' ~"I"IJlI, die einmaligc Gdgenheit. 
partJell ~,chjol"t"d"r U",h"ng~n im Kircheninnercn 
durcb~ul'uh'tn. D~, I-'rgdHIL' di~,~r l.'n'~""ChlLngel1, 

di. drm Amgr~bcr neb." w,ch(,g~I! 1"1",,,,winnen zur 
Bauahfclge eine Fülle von KI~infund~n I~lünlell. D" 
vOIionalien.l(cramik. Spt.twurfel au\ Kn,-.;hell etc,) be­
,,,h,,n~. Wird dcmnlkhSl vl)fl'el.~t.1.U "'cr~mikfunden 

.. " .., .I~r f;i,ehe vgl Rodrigucl Anm. 2.' 
j\ ~;;r <l1~ hrl""bm;, die Arrcfaklc Loiehnen uo>J pllhli~ic· 

,~" .." <liirl~n. 'el H~rm Raffler on die ,er Slelle ne'7lich 
~~,.b"kl 

,i, V~,t . .-". I 'r!",'I, Du, Gr~berfcld \f<ln WcI:r.etaeh. An_ 
liqu".,3d 1'2, 1'172. <'i",b 3. Tal VIN, Grab 7. Tal 
Xi2. TaL Xill.~. "h"" \ i .. ,h"ummer TaL XXXVIII. I.:. 
Tar. XXXIXlI,. T"f XliiI 

'''7	 Vgt, G, ULlger. 1' ''I"u''g ",", H~m:hligung der Buehb..'· 
.,chlage, Papierwtunt XX. H<rh" IX'-l~. Sp 1616!t 
1646ff, llLuor,. Die [;u'-h'",-hl,~ß~. ~'" led,nt'ch~r lIei­
'mg. m: Archh f U"~l1hindcre,. J(" 19.1(;,1011 IH ,". 
chUologl.<ch ß"""",nn.n Bc"pleten u. d. K..'i~I"dler. DJe 
"''''hHologi~ de. Frauenbcrgc, von den "'nf,nyon bi, lur 
(;rü",h",~ ,k, I(loSl~" Weltenburg. IClSI. I~9, Abh. ,\7. 

,~~. M"n,lI, Hoehatpine AlmwU'tun~en .mI ",<iiehon 
[)"d"'~"'I'bl~"", 1,.-1"1 " ANISA 10 .Jj;. 1~~\l. I t.}.lif 
- S. Fdge"hau~T Schrm~<11. /llmwl1>itmg'·n j,n llSlli· 
,'hcn Doch.'leiul,tale"u. 1." L1~" "''' 'elal,e"chen und neu­
,.itli"hcn runden, Mm. J. AN I:'..-\. 111 J~ H I, 3f, T 
Bjucrli-W.tdvoGeI. JtochnultetJjl~' hd,o S,"<!I Ll"y',wii­
'lun~en im Sehwei",. Atp~nr''''n, /lohi!. d, ANISA. I L 
Jg: H ti'2 1992. 16t'f. 

:'9 Für<lio Mü~tichkeil, J .., Sluc~ publlLeren lu dürre", ,e, 
Herrn W~I",," Bergor. Vir~en 143. .ehr herllieb gedaJ,kL 
D", Me.ser wird in der Hcin1>rundli,hrn Sammtmlg im 
all~11 S<:h"lhuu' "on Vir~el1 "urhc"...·ohn. 




